' . — — — 


* 


Dierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
14 Sar. 


S Pertenſtraße M U 
Außerdem übernehmen alle Poſt + Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


— 


Donnerstag den 3. Dezember 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. Vereins für den hieſigen Platz zu vernehmen und zu erwägen. So 


Hamburg, 2. Dezember, Abends. Die Bürgerſchaft hat 
die Senatspropoſition, daß bei Zahlungsfuspenfionen die Ma: 
jorität der Kreditoren entſchelde, ob das Geſchäft unter Ad: 
miniſtration verwaltet oder fallit erklärt werden ſoll, ange⸗ 
nommen. F 

London, 2. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Silber 614. 

Conſols 91%. 1pGt. Spanier 25%. Merikaner 18%. Sardinier 86. 
Spt. Ruſſen 105. 476 bCt. Ruſſen 95. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der Dampfer „Orinocco“ iſt heute von Weſtindien angekommen. 

Wien, 2. Dezember, Mittags 12% Uhr. Hamburger Berichte drückten. 

Silber⸗Anleibe 98. 5pCt. Metalliques 80%. 4% pCt. Metalligues 70%. 
Bank⸗Attien 975. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 177. 1854er Looſe 
108%. National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 277%. Credit⸗ 
Aktien 195. London 10, 34. Hamburg 80%. Paris 125%. Gold 104, 
Silber 87. Eliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 98%. Theiß ⸗Bahn 
100%. Centralbahn —. 

rankfurt a. M., 2. Dezember, Nachm. 2% Uhr. Mattere Stim⸗ 
mung in Folge der auswärtigen ungünſtigeren Berichte. 

Schluß⸗Cpurſe: Wiener Wechſel 110. öpCt. Metalliques 73%. 
4 Ct. Metalliques 64½. 1854er Looſe 100%. Oeſterreichiſches National⸗ 
en 76%, Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 30447. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1077. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 166. Oeſterr. Eliſabetbahn 
195%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 80 8 
Liverpool, 2. Dezbr. 5000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


TFelegraphiſche Nachrichten 
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die erſa a ling der erbgeſeſſenen Bürgerſchaft dauerte 


5 
gang der Depeſche noch fort. 


Preußen. 

Berlin, 2. Dezbr. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem königl. ſardiniſchen Marine⸗Vice⸗Kon⸗ 
ſul Raphael Perella zu Alghero den rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; fo: wie dem Unteroffizier Röhrborn im 3. kombinirten Re⸗ 
ſerde⸗Bataillon des allgemeine Ehrenzeichen; und dem Konditor Capa⸗ 
drutt zu Stargard in Pommern das Prädikat eines königl. Hof⸗Kon⸗ 
ditors zu verleihen. ner 

Der Baumeifter Schmundt zu Hirſchfeld bei Pr.⸗Holland it 
zum königl. Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis-Bau⸗ 
meifterftelle zu Rofenberg, Regierungsbezirks Marienwerder, verliehen 
worden. Der Landgerichts⸗Referendarius Joſeph Büttgenb ach zu 
Aachen iſt auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung zum Advokaten 
im Bezirke des königl. Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln ernannt 
worden. — Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht dem 
Kommandeur des Kadetten⸗Korps, Oberſten von Roſenberg, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Kommandeur ⸗Kreuzes erſter 
Klaſſe vom herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Orden zu ertheilen. 

Berlin, 2. Dezbr. Se. Majeſtät der König von Hannover traf 
geſtern Nachm. 46 Uhr mittelſt Extrapoſt von Neu⸗Strelit hier ein und 
begab ſich ſofort nach dem potsdamer Bahnhofe. Zur Begrüßung 
Sr. Majeſtät hatten ſich auf dem potsdamer Bahnhofe der General: 
Lieutenant und General⸗Adjutant v. Gerlach, der Generalmajor und 
Kommandant v. Alvensleben, der wirkliche Geheime⸗Rath Präſident 
v. Kleiſt, der königl. hannoverſche Geſandte am hieſigen Hofe wirkliche 
Geheime⸗Rath Graf zu Inn⸗ und Knyphauſen mit dem Perſonale der 
Geſandtſchaft, der Oberſt-Lieutenant und Adjutant Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen von Preußen, v. Boyen, und auf beſonderen Wunſch 
Sr. Majeſtät auch der kaiſerlich ruſſiſche Militär⸗Bevollmächtigte am 
Hiefigen Hofe, Graf Adlerberg nebſt Gemahlin, und der kalſerl. öſterrei⸗ 
chiſche Geſandte, Baron v. Koller, eingefunden. Nachdem Se. Majeftät 
den Thee eingenommen hatte, trat Allerhöchſtderſelbe die Rückreiſe nach 
Hannover mittelſt der Eiſenbahn in ſeinem Salonwagen um 17 Uhr 
an. — Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg⸗Strelitz, kaiſerl. 
ruſſiſcher General⸗Lieutenant à la suite der Artillerie, iſt nach St. Pe⸗ 
ersburg abgereiſt. b ö 5 
— Das Silglulſerium trat heute Vormittag in einer Sitzung 

ammen. Rn 0 g 
” — Nach den Mittheilungen verſchiedener Blätter foll bei dem dritten 
juriſtſchen Eramen der Wegfall der ſogenannten wiſſenſchaftlichen Arbeit 
in Ausſicht ſtehen. Es würde beabſichtigt, dafür ein dreimonatliches 
Referiren beim Ober⸗Tribunal einzuführen. (N. Pr. Ztg.) 

Berlin, 1. Dezbr. Nach einer Verfügung des Generaldirektors 
der Steuern darf Salz, welches von den königl. Salz-Faktoreien an 
Gewerbetreibende zu ermäßigten Preiſen abgelaſſen wird, nur in Ge⸗ 
binden von ganzen oder halben Tonnen verabfolgt werden. Die Ver⸗ 
abfolgung von Vierteltonnen⸗Gebinden darf ausnahmsweiſe nur dann 
ſtattfinden, wenn die Gebinde äußerlich oder innerlich ſo beſchädigt ſind, 
daß fie zum gewöhnlichen Perkauf ſich nicht eignen. 

— Die Mitglieder des Aelteſten-Kollegiums der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft und die Chefs der bedeutenderen hieſigen Handlungen waren 
auf geſtern (Dinstag) Abend um 7 Uhr zu einer Sitzung eingeladen, 
um weitere Vorſchlaͤge behufs der Gründung eines Kredit⸗Garantie⸗ 


Soldaten, 


JN 566. 


— 


viel wir in Erfahrung bringen, iſt es zu einem definitiven Reſultate 
nicht gekommen. Die Herren L. Reichenheim, Liebermann, Baudouin, 
M. Magnus u. m. A. erklärten ſich bereit, die einleitenden Schritte 
zur Bildung eines Vereins zu thun. Man wurde nur darüber einig, 
vorläufig 15 pCt. Einzahlung auf 1 Million Thaler von den beitre⸗ 
tenden Mitgliedern zu erfordern, im Uebrigen vertagte man definitive 
Beſchlüſſe, bis die Zahl der Theilnehmer ſich ausgedehnt haben wird. 
— Die Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt nicht, 
wie ausgeſprengt worden iſt, bei dem Brande der Tutteinſchen Zucker⸗ 
Fabrik in Kopenhagen mit 400,000 Reichsbank⸗Thalern betheiligt; wir 
erfahren als ſicher, daß die bezeichnete Geſellſchaft auf die Fabrik der 
Herren Tuttein und Comp. überhaupt nur 100,000 Thaler däniſche 
Reichsmünze gezeichnet hatte und vermöge genommener Rückdeckung bei 
einem, noch nicht erwieſenen, Totalſchaden höchſtens mit 15,000 Thlr. 
preuß. aufzukommen haben würde. (B.- u. H. ⸗3.) 
Die aus Hamburg eintreffenden Nachrichten lauten heute noch un⸗ 
günſtiger. Depeſchen von dort berichten, daß der Garantie⸗Diskonto⸗ 
Verein ſeine Wirkſamkeit ganz eingeſtellt habe. Die große Ausdehnung 
der eingetretenen Stockungen macht eine Stützung der wankenden Häu⸗ 
ſer ganz unmöglich. (B. u. H. -Z.) 
Charlottenburg, 2. Dezbr. Se. Majeſtät der König 
promenirten geſtern Mittag, mit dem Flügel: Adjutanten vom Dienſt 
und machten demnächſt in Begleitung Ihrer Majeſtät der Königin 
eine längere Spazierfahrt. Gegen Abend empfingen Se. Majeltät den 
General der Kavallerie Grafen von der Gröben. (St.⸗Anz.) 
Minden, 30. Nov. Die königliche Regierung zu Poſen hat 
dem früheren Redakteur E. Lindenberg hierſelbſt die Verwaltung 
des Diſtrikts⸗Kommiſſariats zu Meſeritz auf Grund ſeines Civil Ver⸗ 
ſorgungsſcheines übertragen. (K. Z.) 


Fraukreich. 

Paris, 30. November. Die Kataſtrophe von Vincennes 
hat große Theilnahme in Paris gefunden. Geſtern und heute begab 
ſich eine zahlloſe Menge nach dem Fort, um den Schauplatz dieſes 
traurigen Ereigniſſes zu betrachten, auch der Kaiſer begab ſich nach 
Vincennes. Er war nur von einem Adjutanten begleitet. Er ließ den 
= die bei den Arbeiten beſchäftigt waren, eine Gratifikation 
geben, und richtete einige Worte an die, welche mit genauer Noth dem 
Tode entgangen waren. Die Ausgrabungen wurden geſtern den ganzen 
Tag fortgeſetzt. Der Kriegsminiſter war anweſend und verließ erſt 
Vincennes Abends um 9 Uhr, als man den letzten Leichnam aufge⸗ 
funden hatte. Der Kriegsminiſter, Marſchall Vaillant, iſt bekanntlich 
einer der tüchtigſten franzöſiſchen Genie⸗Offiziere. Die Zahl der Todten 
beträgt 18. Sie werden morgen begraben werden. Das Thor des 
Forts von Vincennes, das eingeſtürzt iſt, gehört zu den älteſten Theilen 
dieſer Feſtung. Es rührt aus dem 13. und 14. Jahrhundert her. 
Vor einigen Jahren wurde das Schieferdach abgedeckt und in ein 
plattes Dach umgewandelt. Man hatte vorher die Gewölbe unter⸗ 
ſucht und ſie für ſtark genug gehalten, um dieſe Reparaturen ertragen 
zu können. Das platte Dach wurde mit 3 Fuß hohem Sand be⸗ 
deckt und außerdem 3 Moͤrſer und 3 Geſchütze ſchweren Kalibers dort 
aufgeſtellt. Der Eingang des Forts, der zuſammenſtürzte, hatte vier 
Stockwerke. — Die heutige Börſe war ſehr feſt. Die Nachrichten aus 
London und Amerika lauten günſtiger. Der Baarvorrath der Bank 
von Frankreich hat ſich ebenfalls wieder vermehrt. Er beträgt jetzt 
206 Millionen. Die am heutigen Tage verfallenen Valuten der Bank 
betrugen 72 Millionen, wodurch das Portefeuille derſelben bedeutend 
vermindert wurde. Die Bank erhielt jedoch heute auch eine große 
Anzahl Wechſel — ein Bankier zweiten Ranges gab ihr allein für 
600,000 Franken — die das Portefeuille wieder etwas verſtärken wird. 
— Das „Pays“ enthält folgende halbamtliche Mittheilung: „Ein 
Schreiben aus Wien vom 28. Nov. enthält die Beſtätigung der Nachricht 
in Betreff der Reife Lord Redeliffe's, der, wie man verſichert, 
die Türkei am 3. Dezbr. verlaſſen wird, um ſich nach London zu be⸗ 
geben. Die Abreiſe des engliſchen Botſchafters iſt durch eine dringende 
Familien⸗Angelegenheit veranlaßt worden. Er wird zwei Monate 
von Konſtantinopel abweſend fein. — In Folge wolkenbruch⸗ 
artiger Regen ſind die Waſſer der Rhone in der Nähe von Avignon 
plötzlich geſtiegen. Die Ardeche iſt ausgetreten, und das Departement, 
das dieſen Namen trägt, iſt wieder von ſchrecklichem Unglück heimge⸗ 
ſucht. Alle Arbeiten, die ſeit der letzten Ueberſchwemmung begonnen 
worden waren, ſind vernichtet worden. 


Großbritannien. 
London, 30. November. In einem Leit-Artitel über Indien 


reibt heute die „Times“: — 5 
5 „Delhi und Luckno waren die beiden Mittelpunkte der Empörung; von jetzt 
an äber wird der letztere Ort faſt ausſchließlich unſere Aufmerkſamkeit in Ju⸗ 
ſpruch nehmen. Zwar werden in Central Indien, wo die Engländer ganz ſch 
los ſind, vielleicht noch einige Gräuel⸗Scenen vorkommen, wie die Ermordung 
des Kapitäns Burton, des politiſchen Agenten zu Kotah, und ſeiner 2 Sohne. 
Allein wir hoffen, daß wir jetzt beinahe das Ende dieſer 18 1 erreicht 
haben. Es heißt jogar, für unſere Landsleute zu Saugor jei nichts zu fürch⸗ 
ten. Wir können al, ohne übermüthig zu ſein, ſagen, daß dieſer ungeheure 
Aufſtand, welcher vor ein paar Monaten ganz Indien zu verſchlingen drohte, 
jetzt auf einen Heinen Raum in den Nordweſt⸗ Provinzen beſchränkt iſt. In der 
Gegend von Delhi befindet ſich wahrſcheinlich weſtlich von dem Ganges keine 
einzige Meuterer⸗Bande. In der entgegengeſetzten Richtung iſt der Landſtrich 
unterhalb Cawnpurs frei von Ruheſtörungen, und kleine Schaaren werden ohne 
die geringſte Gefahr nach jener Stadt entſandt, die vor Kurzem der Schauplatz 
eines furchtbaren Unglücks war, jetzt aber die Baſis unſerer Operationen gegen 
das Meuterer⸗Heer bildet. Andh und ein Theil von Rohilcund ſind 
die Diſtrikte, welche der Feind noch inne hat. Sie ſind in Wirklich: 
keit feindliche Länder, und wir müſſen den Krieg in ihnen in einer Weiſe füh⸗ 
ren, als ob unſer Fuß ſie nie betrezen hätte. Ohne Zweifel wird es zu 
ſauren Märſchen, wenn nicht auch zu harten Gefechten kommen. Die Bevolke⸗ 
rungs⸗Dichtigkeit ſoll die größte in Indien 250 und ſelbſt die von England uͤber⸗ 
treffen. Die Sipahis haben dort ihre eigentliche Heimath, da Audh unſer Haupt⸗ 


Werbeplatz war. Wir dürfen daher erwarten, daß, wenn die Rebellen über⸗ 


pause irgendwo fechten werden, dies in der Gegend der Fall fein wird, welcher 
ie jetzt zuſtrömen. Daß fie aber fechten, iſt es gerade, was wir wünſchen. Es 
iſt weit beſſer, daß ſie in einer Schlacht niedergehauen werden, als daß ſie ſich 
über das Land zerſtreuen, um zu morden und zu plündern. Wir dürfen jetzt 
darauf rechnen, daß wir die ganze Brut im Netze haben. Daß das Landvolk 
nicht mit den Aufſtändiſchen ſympathiſirt, iſt klar genug, und wir haben Grund 
zu der Annahme, daß überall, wo ſie von Furcht dien werden, aus⸗ 
einander laufen und nach Hauſe zurückkehren, das Landvolk ſie mit Freuden 
gegen einen dafür ausgeſetzten Preis den engliſchen Behörden ausliefern wird. 
Dann iſt die Zeit da, wo der Tag der Vergeltung für alle jene frevelhaften 
Gräuelthaten anbricht.“ 

London, 30. Nov. [Die Noth der Arbeiter] in den Ma⸗ 
nufakturdiſtrikten wird mit jedem Tage größer, und find auch bisher 
keinerlei namhafte Erzeſſe vorgekommen, ſo muß der herannahende Win⸗ 
ter nothwendigerweiſe doch ernſte Beſorgniſſe wach rufen. Aus den 
Angaben verſchiedener Provinzialblätter laſſen ſich folgende Thatſachen 
zuſammenſtellen: die Zahl der entlaſſenen Arbeiter iſt in der verfloſſe⸗ 
nen Woche namhaft vergrößert worden, und allenthalben werden Maß⸗ 
regeln getroffen, der Noth nach Kräften zu ſteuern. So läßt die Stadt 
Nottingham eine Straße bauen, beſchäftigt dabei eine Anzahl Arbeiter 
8 Stunden im Tag und zahlt ihnen ſo viel, daß ſie wenigſtens vor 
dem Verhungern geborgen find (3—5 Sh. wöchentlich, außerdem 12 
bis 32 Pfd. Brot). In Bolton laſſen von 64 Baumwollenſpinnereien 
29 Halbzeit arbeiten, ſo daß 467 Arbeiter ganz brotlos ſind, während 
4515 ihre Löhne auf die Hälfte reducirt ſehen. In Rochdale find 
von 96 Fabriken 6 geſchloſſen und 13 andere laſſen blos 3 Tage in 
der Woche arbeiten, ſo daß daſelbſt 15,000 Arbeiter die Hälfte ihres 
früheren Verdienſtes einbüßen. Nicht beſſer ſteht es in den Eiſenbezir⸗ 
ken. In Wigan arbeiten 1500 unter 56,000 „Händen“ auf Halb⸗ 
zeit. In Stockport gilt dies von drei Viertel der Etabliſſements, und 
die Noth daſelbſt wird als ſehr groß geſchildert. In Barnesley und 
und Radcliffe ſteht's nicht erfreulicher aus. Mancheſter zählt 233 grö⸗ 
ßere Fabrik⸗Etabliſſements, 15 davon ſtehen ganz ſtille, 145 arbeiten 
Halbzeit und von 45,391 Arbeitern befinden ſich 10,394 ohne Be⸗ 
ſchäftigung. In Leiceſter dieſelben Zuſtände. In Blackburn arbeiten 
nur noch 4 Fabriken, alle anderen, 11 an der Zahl, ſind geſchloſſen. 
In Liverpool, deſſen Docks ſonſt ſo viele Leute beſchäftigten, ſind Tau⸗ 
ſende ohne Arbeit, zumal da, in Folge widriger Winde, gegen 200 Fahr⸗ 
zeuge nicht in den Hafen einlaufen konnten. Preſton hat eine Arbeiterbevölke⸗ 
rung von 25000 Seelen, die entweder gar keine oder nur nothdürftige Beſchäf⸗ 
tigung haben. Sämmtl. Arbeitshäuſer ſind ſo überfüllt, daß es an Lagerſtätten 
fehlt, und die armen Leute auf kahlen Bänken ſchlafen müſſen. In Sheffteld 
fangen die ſchlechten Zeiten jetzt auch an, ſich bemerklich zu machen; 
Leeds hält ſich einſtweilen noch tapfer, aber in Belfaſt ſtockt die Mus: 
linfabrikation, die eine große Anzahl Mädchen ernährte; im Süden 
von Staffordshire ſehen ſich die Verhältniſſe düſter an, und in Schott: 
land treten die Folgen der Zahlungs⸗Einſtellungen der dortigen Banken 
nachgerade deutlicher hervor. Allenthalben Geſchäftsſtockung und Ar⸗ 
beits-Kürzungen, wie dergleichen ſeit dem Jahre 1847 nicht dage⸗ 
weſen war. 

Der „Leviathan“ hat ſich von der Stelle bewegt, der Zauber iſt 
ſomit gebrochen, und wenn nicht neue unvorhergeſehene Hinderniſſe ein⸗ 
treten, darf man hoffen, das ſchwarzrothe Ungethüm, mit ſeinen gei⸗ 
ſterhaft ausſehenden Luken und ſeinen rieſigen Schaufelrädern, die ihre 
Speichen wie Windmühlenflügel von ſich ſtrecken, in etwa 10—14 Ta: 
gen auf der Themſe ſchwimmen zu ſehen. Spötter behaupten, daß, 
wenn das Vorwärtsſchieben nicht ſchneller als bisher bewerkſtelligt wer⸗ 
den kann, der Leviathan vor dem ſchönen Monat Mai ſein erſtes Bad 
kaum nehmen dürfte. Aber dem iſt nicht ſo. Denn geſtern und vor⸗ 
geſtern rückte er feiner Beſtimmung ſchon um 21—24 Fuß näher, und da 
er im Ganzen eine Strecke von etwa 300 Fuß bis zum Waſſer zu 
durchlaufen hat, ſo iſt die Rechnung leicht gemacht, abgeſehen davon, 
daß er, einmal recht in Schwung gebracht, jedem Calcul vorauseilen 
dürfte. Was man von allen Seiten als das größte Hinderniß be⸗ 
ſorgte, daß das Schiff nämlich mit ſeinen Wiegen ſich in den letzten 
Tagen geſenkt habe, iſt glücklicherweiſe nicht begründet geweſen. Das 
haben die Operationen von geſtern und vorgeſtern bewieſen, denn hätte 
eine namhafte Senkung in die Unterlage hinein ſtattgefunden, dann 
ſäße der „Leviathan“ noch zur Stunde auf dem alten Flecke. Die 
Maſchinen, die angewendet wurden, waren ganz dieſelben wie bei den 
beiden erſten Verſuchen, nur waren die Ketten verſtärkt worden, und 
um des Gegendrucks der hydrauliſchen Pumpen Herr zu werden, hatte 
man ſie an ſo koloſſale, mit Tauſenden von Centnern beſchwerte Bal⸗ 
kengerüſte angeſtemmt, daß an ein Nachgeben derſelben nicht mehr zu 
denken war. Wirklich ſprangen mehrere von den maſſiven Ketten, die 
aus armdicken Eiſenringen beſtehen, es verſagten zwei Anker, die mit 
etwa 2000 Centnern Granit beſchwert waren, und auch ein Kolben 
brach unter dem Drucke mitten entzwei, die Gerüste aber hielten 
Stand, und thaten ihre Schuldigkeit. Niemand wußte, daß vor⸗ 
geſtern die Arbeit von Neuem begonnen werden ſollte; Niemand 
war auf dem Werftenhof als die Arbeiter, einige Beamte der Rr- 
gierungswerften von Deptford, und Brunel und Harriſon, Erſterer der 
Ingenieur, der den Bau leitete, Letzterer der Kapitän, der das Schiff 
kommandiren ſoll. Es dauerte eine Stunde, bis die Maſſe ihre eigene 
Trägheit überwand und einen Zoll vorwärts glitt, dann aber blieb die 
Bewegung thätig, und in jeder Minute ungefähr zeigte ſich auf der 
Skala eine Differenz von ungefähr einem Zoll pr. 70 Sekunden. Um 
1 Uhr am Sonnabend hatte das Schiff einen Weg von 9 Fuß 10 Zoll 
nach vorwärts zurückgelegt, dann gingen die Arbeiter zum Eſſen, und 
dann wurde wieder bis zum Eintritt der Dämmerung gearbeitet. Das 
Reſultat des Tages waren 15' 2". Aber ſo viel hatten die Inge⸗ 
nieure wahrgenommen, daß es gefährlich ſei, das Schiff lange auf ein 
und derſelben Stelle ausruhen zu laſſen. So wurde denn geſtern, trotz 
des Sonntags, die Arbeit wieder aufgenommen. Wieder brachen zwei 
Ketten, und Schraubſtöcke, ſo viel nur zu haben waren, wurden zu 
Hilfe genommen, auch neue Anker wurden requirirt, aber auf die klei⸗ 


0 1 
Details wollen wir hier nicht weiter eingehen. Es genüge zu 


wiſſen, daß die Bewegung des Schiffes nach vorwärts während der 
x beiden letzten Tage nach allergenaueſter Berechnung 23“ 4“ betrug, 
und daß die Arbeit heute ſeit 7 Uhr Morgens fortgeſetzt wird. Das 
Beſte wäre wohl, Tag und Nacht zu arbeiten, aber wenn auch mit 
den untergeordneten Arbeitern gewechſelt werden könnte, wer wollte die 
leitenden Ingenieure ablöſen, wer die ungeheure Verantwortlichkeit 


übernehmen ? 
Shwei;. 


Bern, 28. November. Der Bundesrath ſieht die teſſiner Bis⸗ 
thums angelegenheit gar nicht leicht an und eilt keineswegs mit der 
Löſung derſelben. Man findet nämlich auch höhern Orts, daß der 
eidgenöſſiſche Sinn der Teſſiner durch die Lostrennung von einem 
äußern Bisthumsverband nicht beſonders gewinnen werde, und wenn 
ihre Abneigung gegen den Klerus und gegen das bisherige Syſtem fo 
groß iſt, daß fie Beichtſtühle zerſtören, wie dies geſchehen ift, fo gäbe 
es ein weit einfacheres Mittel, ſich loszumachen, als lange Verhand⸗ 
lungen mit Rom. Die Löſung der Frage kann zwar unter Umſtänden 
eine ſehr leichte ſein und man erwartet wirklich in der Trennungsfrage 
keine großen Schwierigkeiten, weder von Seite des päpſtlichen Stuhles 
noch von Seite Oeſterreichs. Eine Schwierigkeit erhebt ſich jedoch in 
Folgendem. Teſſin verlangt Anſchluß an einen andern ſchweizeriſchen 
Biſchof; die teſſiniſche Geiſtlichkeit wird ſich jedoch nicht unter einen 
ihrer Nationalität fremden Biſchof ſtellen wollen, ſie wird vielmehr 
vom Staat verlangen, unter einen eignen Biſchof geſtellt zu werden, 
und in dieſem Verlangen wird ſie Rom unterſtützen. Eine letzte und 
wichtigſte Frage ift die, auf weſſen Koſten die Trennung vor ſich gehen 
ſoll. Die lombardiſchen Biſchöfe beziehen jährlich etwa 14,000 Fr. 
aus dem Kanton Teſſin. Es entſteht alſo hier eine Entſchädigungs⸗ 
Pflicht von Seite der Schweiz. Der Bund wird natürlich dafür nicht 
eintreten wollen; wird aber Teſſin dieſe Entſchädigung leiſten koͤn⸗ 
nen? Man ſieht, die Sache iſt nicht ſo leicht abgemacht. 


. (F. P. 3.) 
Italien. 


= Von der italieniſchen Grenze, 28. Nov. In Ge⸗ 
nua hat der Prozeß wegen der Vorgänge vom Juni d. J. ſo eben 
begonnen und die Blätter veröffentlichen bereits die betreffende Anklage: 
akte. Dieſe beginnt mit folgenden Worten: „Die revolutionäre Partei, 
welche nach 1848 hartnäckige und beklagenswerthe Anſtrengungen 
machte, um alle Throne umzuſtürzen und jede geſellſchaftliche Ordnung 
und Regierung zu vernichten, verharrt in ihren Unternehmungen, glaubt 
nicht an die Konſtitutionen der Könige, behauptet, die Monarchie ſei 
ohnmächtig und die Republik nothwendig, um ein unabhängiges, freies 
und einiges Italien herzuſtellen. Als ein Ausfluß jener Grundſätze, 
welche ſeit langer Zeit beinahe in jeder Nummer der „Italia del Po⸗ 
polo“ kundgegeben und in den revolutionären Geſellſchaften der Arbei⸗ 
ter wiederholt wurden, entſtand jene Verſchwörung, welche durch die 
Wachſamkeit der Behörden in der Nacht vom 29. Juni in ihren erſten 
Ausbrüchen erſtickt wurde.“ — Nun folgt die Erzählung der bekann⸗ 
ten Vorgänge jener Nacht und der Nachweis, daß Mazzini das Haupt 
und die Seele jener Verſchwörung war und dieſelbe durch ſeine mehr: 
malige persönliche Anweſenheit in Genua leitete. Zum Beweiſe dafür 
werden mehrere bei verſchiedenen Angeklagten aufgefundene Briefe Maz⸗ 
zinis angeführt, unter denen ein Brief an den Redakteur der Italia 
del Popolo“, Bartolomeo Gavi, am meiſten kompromittirend iſt. Die 
Schlußſtelle dieſes Briefes lautet: „Die Regierung muß man ganz bei 
Seite laſſen und thun, als exiſtirte ſie gar nicht für uns. Auf Mai⸗ 
land, Verrath u. ſ. w. dürfen Sie längere Zeit nicht zurückkommen 
und dieſe Worte gegen die ganze Partei, welche ſich die gemäßigte 
nennt, nicht anwenden. Die Artikel müſſen den Aufſtand in Italien 
predigen, zeigen, wie man ihn macht, dem piemonteſiſchen Volke ſeine 
Pflichten anseinanderſetzen u. ſ. w., und laſſen Sie mir die Artikel, 
welche die Parteien angreifen, weg. Ich will nicht mit Maurizio (Mit⸗ 
arbeiter der „Ital. d. Pop.“) ſtreiten, der ein paar Jahre älter iſt als 
ich und mit dem man leben muß, aber Sie, Direktor, werden leicht 
ein Mittel finden, ihm Stoffe zu ſeinen Artikeln anzugeben. Addio! 
Ihr Giuſ.“ — Die Anklage führt hierauf aus, wie der Redakteur 
der „Italio del Popolo“, Savi, nur ein Agent Mazzinis war, und 
ſetzt die Erzählung der bereits bekannten revolutionären Vorgänge, die 
Verſuche Savis, die Expedition Piſacanes, die Auffindung von Waffen⸗ 
niederlagen in Genua ꝛc. fort. 


Amerika. 


New⸗Nork, 14. Nov. Ueber die Verhaftung und nachherige 
Freilaſſung Walker's berichtet der heutige „New⸗York⸗Herald“: „In 
Folge der Denunciation eines Zollbeamten ward Walker am Dinstag 
Abends zu New⸗Orleans verhaftet, aber bald nachher gegen Hinterle⸗ 
gung einer Caution von 2000 Dollars in Freiheit geſetzt. Die Ber: 
haftung verhinderte den Flibuſtier nicht, ſich am folgenden Tage nach 
dem Schauplatze feiner früheren Thaten einzuſchiffen. Folgende Depe⸗ 
ſchen melden ſeine Abreiſe: 

„New⸗Orleans, Fl. Nov. 

General Walker iſt nach Nicaragua abgereiſt. Er erſchien heut Früh vor 
dem Diſtrikts⸗Gerichte der Vereinigten Staaten und leiſtete Caution für ſein Er⸗ 
en vor dem Inſtruktionsrichter, der ihn am 17. verhören follte. Heute 
Nachmittags ſchiffte er ſich mit feinem Generalſtabe und 300 Mann nach Mo⸗ 
ile ein. Der Dampfer Faſhion verließ, nachdem er von dem Marſchall der 
Vereinigten Staaten durchſucht worden war, unſeren Hafen um 2 Uhr Mor⸗ 
ens mit einem Theile der Expedition und einem bedeutenden Vorrath von 

affen, Munition und Proviant. Beim Auslaufen aus unſerem Hafen gab 
die „Fashion“ Mobile als Ziel ihrer Reiſe an. Sie wird auf offener See an⸗ 
halten, um Walker und deſſen Anhänger an Bord zu nehmen und dann nach 
Nicaragua zu ſegeln. Kapitän e hier. General Henningſen wird 
dieſe Woche erwartet. Die Wachſamkeit des amerikaniſchen Kriegs⸗Dampfers 
„Julton“, der ſich im Miſſiſippi befand, ward getäuſcht. 
l New⸗Orleans, 12. Nov. 
General Walker und ſeine Leute ſind von dem Poſtſchiffe von Mobile an 
Bord eines Dampfers gebracht worden, der ſie mit Waffen und Munitions- 
Vorräthen in der Bai erwartete. Der Dampfer der Freibenter ſegelte ſofort 
weiter, und das Poſtſchiſf kehrte nach Mobile zurück, ſobald es die Freibeuter 
an Bord der „Faſbion“ abgeliefert hatte. Die Expedition zählt 400 Mann und 
Alt mit Munition auf drei bis vier Monate verſehen. Walker hat Waffen für 
f Mann bei ſich.“ i f 

Hundert fünfunddreißig Auswanderer aus Miſſouri 
und Arkanſas ſollen von den Indianern umgebracht wor⸗ 
den fein. Nur 40—50 der Auswanderer waren fähig, Waffen zu 
tagen. Ihr Lager — fo erzählen die Indianer — ward früh am 
Morgen von den vereinigten Streitkräften der verſchiedenen in der Um: 

gebung — der Ort des Angriffs wird nicht genannt — befindlichen 
Indianerſtämme angegriffen. Die Mehrheit der Auswanderer ſcheint 
gleich beim erſten Angriff gefallen zu fein. Der Reſt vertheidigte ſich 
noch ein paar Tage lang; die Indianer jedoch hatten eine ſo gedeckte 


Stellung eingenommen, daß nach ihrer eigenen Angabe kein einziger | & 


getödtet und nur wenige verwundet wurden. Schließlich ſandten die 
Auswanderer ein kleines Mädchen mit einer Parlamentär⸗Flagge ab 
und ergaben ſich den Wilden, von denen ſie ſofort niedergemetzelt wur⸗ 
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den, mit Ausnahme von 15 kleinen Kindern, die ſeitdem nach langen 
Unterhandlungen von den Dolmetſchern der Mormonen gekauft wurden. 
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Breslau, 2. Dezember. 88 asche olizei.] Geſtohlen wurden: 
Matthiasſtraße 76 ein grauwollenes Umſchlagetſſch, 1 Pelzjacke mit blau: und 
gelbgemuſtertem Ueberzuge, 1 roth und weißg ußerte kattunene Frauenjade, 
I wollenes karrirt Kleid mit kurzen Aermeln u. 1 hwarzes Merinoſchürze; einem 
Dienſtmädchen auf dem Markte ein altes Portemonnaie mit 2 Thlr. Inhalt; 
Nitolaiſtraße 27 ein neues rindsledernes Spritzlebde, im Werthe von 8 Thlr. 
Verloren wurde: ein mit Perlen geſticktes Notizbuch, enthaltend einen 
ſächſiſchen 25⸗Thalerſchein, einen ebenſolchen 10 Thalerſchein, eine preuß. Kaſ⸗ 
ſen⸗Anweiſung von 5 Thaler, zwei breslauer Bankſcheine, mehrere preuß. Tha⸗ 
W und eine Paßkarte aus Dresden, auf den Namen „Maria Schubert“ 
ausgeſtellt. 

Beabſichtigter Selbſtmord.] Am J. d. Mts. beabſichtigte ein hier 
wohnhafter ſchon bejahrter Herr, in einem Anfalle von Geiſtesſtörung, ſich über 
das Geländer der kurzen Oderbrücke in die der zu ſtürzen, wurde aber durch 
einen hinzugekommenen Polizei⸗Beamten mit Hilfe eines Maurerpolirers hiervon 
abgehalten und nach dem Hoſpital irn gebracht 

Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem ‚iefigen königl. Stadtge⸗ 
richt, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen Er⸗ 
bauung und Inbetriebſetzung einer Jabrit, bevor ‚fie im Beſitze des Regierungs⸗ 
Konſenſes war, zu 10 Thlr. oder > Tagen Gefängniß. Zwei Perſonen wegen 
Muſikmachens im Umherziehen, ohne polizeiliche Erlaubniß, jede zu 10 Sgr. 
oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen widerrechtlicher Zueignung von 
Krautköpfen von einem ihr nicht gehörigen Felde, zu I Thlr. oder 2 Tagen Ge: 
ängniß. Eine Perſon 4 Per Verübung groben Unfugs, zu 1 Thlr. oder 3 
Tagen Gefängniß. Drei Perſonen wegen Erregung eines ruheſtörenden Lär⸗ 
mes, zu reſp. 1 und 2 Thlr. oder jede zu 3 Tagen Gefängniß. 

Angekommen: Königl. Kammerherr, Rittergutsbeſitzer Graf v. Pückler 
aus Thomaswaldau. Kapitän Stuart aus Paris. 4. k. Rittmeiſter Baron 
v. Seckendorf aus Wien. So ruf. Rittmeiſter Denis Karnowitſch aus 
Petersburg. Lieut. im 9. Huſ.⸗Regim. v. Rommel aus Nee 2 — 
(Pol.⸗Bl. 


Breslau, 3. Dez. [Perſo nalien.] Beſtätigt: 1) Die Wiederwahl der 
bisherigen Stadträthe Schmidt, Klemt und Arnold als undeſoldete Stadt: 
räthe der Stadt Schweidnitz auf die geſetzliche Dauer von 6 Jahren. 2) Die 
Neuwahl des zeitherigen Stadtverordneten Tinter als unbeſoldeter Rathmann, 
der Stadt Silberberg an Stelle des ausgeſchiedenen Rathmann Moll auf die 
geſetzliche Dauer von 6 Jahren. Die Wiederwahl des zeitherigen Bürger: 
meiſters Rey zum Bürgermeister der Stadt Auras auf die geſetzliche Dauer 
von 12 Jahren. 4) Die Neuwahl des Gerbermeiſter Siegel als unbeſoldeter 
Rathmann der Stadt Lewin, in Stelle des ausgeſchiedenen Rathmann Hent⸗ 
ſchel, auf die geſetzliche Dauer von 6 Jahren. — Ernannt: Der ehemalige 
Unteroffizier im erſten Küraſſier⸗Regiment Karl Rettig als Aufieber der bie: 
ſigen königl, Gefangenenanſtalt. — Niedergelegt: 1) Von dem Lieutenant a. D. 
Nickel zu Stroppen die Agence der Kölnischen 90 elverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft. 2) Von dem Kaufmann B. Laskowitz hie An die Agentſchaft der 
Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle. 
— Beſtätigt: 1) Die Vokation für den Kandidaten des höheren Lehramtes Al⸗ 
bert Reiche als Rektor der evangeliſchen Stadtſchule zu Trachenberg. 2 Die 
Vokation für den bisherigen, Hilfslehrer Robert Heinrich Theodor Menzel als 
dritter Lehrer an einer ſtädtiſchen biste Elementarſchule hierſelbſt. 3) Die 
Vokation für den bisherigen interimiſtiſchen Schullehrer in Wicoline, Kr. Guh⸗ 
rau, Herrm. Neziger, als wirklicher Schullehrer daſelbſt. 4) Die Vokation 
für den bisherigen Hilfslehrer in Waldenburg, Auguſt Gürtler, als katholi⸗ 
ſcher Schullehrer, Organiſt und Küſter zu Dittmannsdorf, Kreis Waldenburg. 
5) Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer Johann Karl Gottlob Gruner 
als evangelischer Schullehrer in Schönborn, Kreis Breslau. 6) Die Vokation 
für den m Lehrer in Buchwäldchen, Gottlieb Ernſt Robert Triebler, 
als evangeliſcher Schullehrer in Neudorf, Kreis Wartenberg. 7) Die Vokation 
für den bisherigen Hilfslehrer in e Karl Sulius Bienwald, 
als evangeliſcher Schullehrer in Kapsdorf, Kreis Schweidnitz. — Ernannt: 
1) Der bisherige Kollege am Eliſabet⸗Gymnaſium zu Breslau, Thiel. zum 
Prorektor am Gymnaſium zu Hirſchberg. 2) Der bisherige Hilfslehrer Dr. 
Werner zum zweiten Kollegen am Gymnaſium zu Hi Berufen: 
1) Der Predigt⸗Amts⸗Kandidat Julius Rudolph & chiller zum Pfarrſubſtitu⸗ 
ten cum spe suecedeadi in Gäbersdorf, Kreis Striegau. 2) Der Predigt⸗ 
Amts⸗Kandidat Pius Auguſt Hillmann Beſſert zum Pfarrer der evangeliſchen 
Gemeinde zu Arnsdorf, Kreis Hirſchberg. f 

(Vermächtniſſe.) 1) Die verwittwete Strumpfſtricker Johanne Juliane 
Säbiſch zu Neumarkt hat der evangeliſchen Stadtſchule daſelbſt 100 Thl. und 
der daſigen Armenkaſſe 100 Thlr. letztwillig zugewendet, 2) Die hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbene verwittwete Kretſchmer Chriſtiane Lorenz hat dem Guſtav⸗Adolph⸗ 
Vereine 50 Thlr. letztwillig zugewendet. 3) Der hieſigen ſchleſiſchen Blinden⸗ 
Unterrichts⸗Anſtalt ſind letztwillig zugewendet: a. von dem Fräulein Friederike 
Emilie Roſine Jäniſch 500 Thlr., b. von der verw. Kretſchmer Chriſtiane 
Lorenz 25 Thlr., c. von der unverehelichten Marie Emilie Eliſabeth Schim⸗ 
mel 20 Thlr. und Geſchenke: a. von Frau Cameron 20 Thlr., b. von 
dem hieſigen Winterzirkel 50 Thlr. derſelben Anſtalt geſchenkt worden. 
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Berlin, 2, Dezbr. Die Börſe ſtand auch heute ausſchließlich unter dem 
Einfluß der täglich wachſenden Verſchlimmerung der Lage des hamburger Platzes. 
Heute geſellten ſich zu den hamburger Meldungen detaillirter vorliegende Be⸗ 
richte aus Breslau und den ſchleſiſchen und lauſitzer Fabrikſtädten und ver⸗ 
mehrte Angaben über neue hieſige Zahlungsſtockungen. Obſchon die Häufer, 
die bis jetzt hier bedroht find, beinahe ohne alle Ausnahme nur Geſchäfte zwei: 
ten Ranges ſind und die Fondsbörſe direkt nicht berühren, ſo uu ihr Fall 
doch zu weiteren Steigerungen des Mißtrauens bei, das denn auch in dem 
Maße zugenommen hat, daß ſelbſt die Aufgaben ſolcher Firmen, an welche noch 
vor 8 14 Tagen jeder ſich zu Abſchlüſſen drängte, heute refüſirt wurden. Da 
Caſſageſchäfte unter den gegenwärtigen Verhältniſſen, wie ſich von ſelbſt erklärt, 
nur in äußerſt beſchränktem Maße zu Stande kommen können, und Zeitgeſchäfte 
in Folge des erwähnten Mißtrauens guter Häuſer gegen einander außerordent⸗ 
lich erſchwert wurden, fo konnte das Geſchäft im Allgemeinen nur eine ſehr 
geringe Ausdehnung gewinnen, während gleichzeitig die von allen Seiten her⸗ 
anſtrömenden Ausbietungen die Courſe unter alles billige Maß drückten. 

Die Notirungen der meiſten Bank⸗ und Kredit⸗Effekten find unter ſolchen 
Umſtänden mit wenigen Ausnahmen nur als nominell zu betrachten. Man 
handelte Diskonto⸗Kommanditantheile meiſt 3% billiger mit 92% ; ſchließlich 
feigte ſich aber bei einigem Begehr Mangel an effektiven Stücken, ſo daß ſelbſt 
mit 92, nicht leicht anzukommen war, während ulr. Dezbr. mit 91 angeboten 
wurde. Darmſtädter wichen um 2% auf 84 605 Oeſterr. Kredit verloren 4% 
(90%), wurden aber zuletzt nur mit 90% abgegeben. Vollgezahlte Deſſauer 
wichen um 2% bis 37%, wozu Abgeber blieben; Quittungsbogen drücdten fi 
um 7% bis 62%, waren aber ſpäter — 4 beſſer. Preuß. Bankantheile 
wichen bis um 3% auf 142, nordd. um 5% bis 70; Vereinsbank um 2% bis 92, 
weimariſche um 1½ % bis 101%, Poſener Provinzialbant ‚war 2% billiger 
mit 80 zu haben, man erließ auch einen Poſten 4% billiger; königsberger 
waren 37 herabgeſetzt mit 85, geraer 1 4 billiger mit 82, braunſchweiger 
1% billiger mit 113, ſchleſ. Ban 16% billiger mit 72 angeboten, 

t 


e 
Auf dem Eiſenbahn⸗Aktienmarkt war der Hergang der nämliche. Di 


wache Kaufluſt, die vo i d igen Ordres, die zu effektuiren find, 
Iſchwach fluſt rhanden iſt, die mäßige erkaufs⸗Anerbie⸗ 


finden mehr als genügende Befriedi in den bedeutenden V N 
tungen, zu welchen der Sedmange obe die auf dieſem Gebiete des Effekten⸗ 
Verkehrs meiſt N Beſorgniſſe weiterer Entwerthungen hindrängen. So 
gingen ES 2 e Lite, & bis um 3 % auf 181 di 

um 2 % bis 124% 

eber. Freiburger ließ man 24, 9, billiger wit 110% w 


f 4 bis 62%, 
Anhalter offerirte man gleichfalls 2 4 billiger, 
zuletzt hielten Abgeber zuruck und erlangten 2 : X 

> zu haben. Stettiner waren mit 118%, 1 % herab: 


Nordbahn bis um 27 4 auf 41%, zurück, ede um 4 bis 146%, 


um n au 10. 155 
aber zu mäßig niedrigeren C eolPoſenſche Rentenbri 0 
— — . 
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Berliner Börse vom 2. Dezember 1857. 


Fonds- und Geld- Course. 1 4 881% bz. 
Freiw. Staats-Anl. 4% 97 bz. ito Pr Ser. EAI Eu 
Staats-Anl. von 18804 98%, ba. — Be IE Im. — 
ae = 4 a Niederschl. Zweigb. 3 
dito rdb. = fi 
dito 1804141 081, bz dee Prior. 222 4 3 HU 6 
dito 1855141, 198%, bz Oberschlesische A. 13/1351, B. 
dito 18561412 981, bz dito E. 34127 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 81 B. dito 9.124% b 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 107% bz. dito Prior. K. 4 = 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 08 bz. dito Prior. B. 3% _ - R 
„ (Kur- u. Neumärk. 3½82½ ba. dito Prior. D. 4 83 B. 
5 Pommersche . 382 52. dito Prior. E. 3½ 73 B. 
= Posensche . 44, 07 bz. Oppeln. Tarnowitzer/4 63½ à 63 bz. 
2 dito 37 — . — Prinz-Wilh, (St.-V.) 4 —-— — 
= Sehlesische 3 dito Prior. L 485 
„Kur- u. Neumärk. 4 89% bz. dito Prior. II. 48 — 
Pommersche . 4 89½ bz. Rueiince . . 4 87 bz 
5 rer ee 11 88 bz. dito (St) Prior. 4 —_ 
= $Preussische .... -_— i 5 13 
5 ]Westt. e h G. „ 
= — — 9 N |90 ba. Ruhrort- Crefelder . 3½ 87 ½ ba 
ehlesische . 4 — — dito Prior. 1 . 
Friedrichsd’or ...| 113 ½ bz. dito Prior. Ii. 4 — 2 
Louisd'or ur. — 110% ba. dito Pilor. III. 455 222 
Goldkronen ..... |=-1-- - Russ. Stastebalinen.|| 2 — — 
Ausländische Fonds. ug reg S 
Oesterr. Metall. 5 997% B. dito Prior 4 ——— 
dito 54er Pr.-Anl. 4 99½ G. Thüringer 4 122 bz 
\ dito Nat, „Anleihe 5 4 8 2. 8 ich wu G. 
Russ.-engl. Anleihe ı . m. 4% 98%¼ IV. B. 
dito 5. Auleihe .|5 97½ B. Wilhelms-Bahn Pan: 4305 bz. * 
do.poln.Sch.-Obl.|4 78 B. ito Prior . . % ( 
bo 0 11 Bi dito III. Em. . 4 — — 
dite Enn 1B. = 
Poln. Obl. 4 800 Fl. 4 527% 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 


dito 4 300 PIs 92 8. Preuss, Bank-Anth. 4½ .d Anfet. A 142 bz 
2. u. B. 


dito à 200 Pl. 2% G. Berl. Kassen-Verein 4 |116 etw. b 
Kurhess. 40 Thlr. .| —|- — — Braunschw. Bank .4 112%, bz.uG. 
Baden 35 FI.. — — Weimarische Bank 4 101½ B. 

Rostocker ae IE Se 
Aotlen-Course. Geraer „ 4 82 B. 

Aachen-Düsseldorf, 3½ 80½ B. Thüringer * N 70 bz. 
Aachen-Mastrichter 4 43 B. Hamb. Nordd. Bank 4 70 etw. bz. u. B. 
Amsterdam-Rotterd. 4 34 bz. Vereins-Bank 4 |93 B. 
Bergisch-Märkische.'4 77 bz Hannoversche „ 4 100 bz. u. G 

ito Prior. ig Bremer „ 4 T112% B. 

lito II. Em. 65 Luxemburger „ 4 79 bz. 
Berlin-Anhalter 4 130 à 129 bz. Darmst. Zettelbank 4 |85%, bz. u. G. 

lito Prior. 1 Darmst. (abgest.) 4 85 à 84½ 4% ba. 
Berlin-Hamburger 4 Ill, B dito Berechligang _——_ — 

dito Prior RL 4 2 SE Leipz. Creditb.-Act.f 4 63 etw. a6 3b, u. G. 

dito II. Em. 4 rl Meininger 4 |74 bz. u. G. 
Berlin-Potsd.-Mgab.'g 138 ba Coburger 4 68 B. 

ito Prior. A. B. 4 rn Dessauer 4 138 4 37% ba. u. B. 

dite Lit. O. 4% — — _ Jassyer 4 % E. 

dito Lit. D. Oesterr, 5 90 ½% 4 % 4 % he 
Berlin-Stettiuer x 1181, B Genfer 28 4 148 etw, baz. u, G. 

ito Prior. Dise.-Comm.-Anth. 4 92% ä 555 % bz. 
74 etw. bz. u. B. 


Berl. Handels- Ges.'4 
Preuss. Handels-Ges.|4 |86% B. x 
Schles. Bauk-Verein/4  |73jetw. 472%bz.u.B- 
| 5 80% etw. bz. 

re 


4 
4 
4 
Breslau-Freiburger . f 
dito erbte x a u 3 
3 


dito II. Em. 


5 5 — 6. 
at . En. f 190% — — —ͤ— 
1 — = — 82 Weohsel- Course. 
ito IV. Em. 4 81 bz. ‘ 
Düsseldörf-Eiberf. | r iur: 
Franz. St.-Eisenbahn. 5 123½ à 173 bz. Hamburg k. S. 183 G 
dito Prior 3 255 etw. b. dito 2M. (149% B 
Ludwigsh.-Bexbach.]4. 146 ba. London 3 M. 165 B 
Magdeb.-Halbergt. 4 — — Paris 25.07% B. 
Magdeb.-Witteub. 1 28½ B Wien 20 Fl. 02% bz 
Mainz-Ludwigsh. A.i4 | — — Augsburg 2M. 101%, B 
dito dito 0.458 ——— Breslau 1 
Mecklenburger . 4 (43 etw. bau. B. Leipzig T. % B. 
i — 4 — —— ug d s Sad M. 9 B 
eisse-Brieger 4 1621, bz. s 88. 16 B 
Neustadt-Weissenb. 41% —— — — 300. 352, 


Petersburg 


duſtrie⸗Aktien⸗ erich i x „ 1857, 
Beuer eee 1 102 ee DE ig N 
Boruffia — — Colonia 1025 Gl. 200 Br. deburger 


400 Br. Stettiner National: 103 Br. 1 100 Br. 
600 Br. Rückoerſicherungs⸗Aktien: Aachener 700 fr. he 10 he 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Atten 
Berliner — — Kölniſche 101% Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — 
Sub Derfichtimgen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agtipping 128 Gl. 
lüedercheiniſche zu Weſel — — Lebens ⸗Verſicherun en Berliniſche 
45%0 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (excl diwi Magdeburger 
100, Br. (incl, Dividende. Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhro 112% Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlevp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 85 Br.“ Hr 
der Die Boe mn = N f Ne ng rd Pe 94 etw. bez. u. Br. 

ie Börſe war ſehr flau geſtimmt und bei Mangel an in⸗ 
gen die meiſten Bank⸗ und Credit Aktien abermals bebeut aud e A 


— 


Kurheſſiſche 20 Thaler 
zember d. 30 Serien: Nr. 348. 
2961, 2969, 3046, 3139. 3152. 3427. 3860, 3876. 3959. 4125. 4194, 4632, 
4641. 4960. 5363. 5756, 5773. 5855. 5929, 6044. 6342 und 6390, Pramien⸗ 
Ziehung am 1. Juli 1858, 


Obligat. 25ſte Serienziehung am 1, De- 


Berlin, 2. Dezember. Weizen loco 50—64 Thlr., A 
62 Thlr. — Roggen loco ö Thlr., 88 Sapfd. 40 Ifir dealt 
Dezember 384,384, Thlr. bez. und Bf., 38 Thlr. Gid. Dezember⸗Januar 
0 = Ir. bei BE. 1 eie unuar: bear 38% Thlr. 
ezahlt und Br., 33% r. 7 — r. bezahlt und 
40% Thlr. Gld., Mat: Juni 41 41 Thlr. bez. 417 Tobe Br. 41 Abk. 
Old. — Hafer 203 Tölt, Srübjahr 29% Thlr. bezalt.— Nübol 1005 
12% Tolk. Br., Dezember 127127 Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br 
Dezember⸗Januar 1 Ihle. bez. und Gid., 12% Tblr. Br Januar 
Februar 12713 6 Khlr, bez. und Br., 12% Thir. Gld., Frühjahr 12% — 
10 bea deer c, S e 1%. ff Alge Dezember 

17 27 r. bez. u. 1 

Februar 181744 e bjahlt und Gir 17% Ak Beg, Feber 
87418 * aaabit und Gld. 18% Thlr. Br., April⸗Mal' 25155 Thlr. 
bezahlt, und Old, 19% Ihr. Br, Mai⸗Juni 20% Thlr. bezahlt und Gl. 


ggen flauer und niedriger, ſchließt angeboten; 
e e Rüböl zu weichenden Preiſen gehandelt; gekündigt 
Dart piritus flau und weſentlich niedriger im Preiſe; gekündigt 


20% Thlr. Br. 

Weizen unverändert. — Ro 
gekändigt 250 Wispel. 
400 
150, 


Stettin, 2. Dezember. An heuti irculi i Liſten 
N r. ger Börſe circulirten wieder lange 
En, 357 hamburger Falliſſements, und das Geſchäft war wieder volitänbig 


neuer 36—37 Thlr. pr. §2pfd. bez., Anmeldung 36 Thlr. 
Ur. bez. und Brief 300. Thlr. Ohr pr. = 
0 


loco 29 Thlr. bez. — Nüböl loeo pr. ember 
Ir. 3 20 pr. April⸗Mai 1. Thlr 


m: 


1 Breslau 3. Dezember. [Produktenmarkt. Zu 
me in se e e ae Kan, e enen Mc 
eljaaten ohne Handel, Preiſe no, „ Kleeſaaten ni . 
tus fut loco u. Dezbr. 6% Old. n nicht begehrt. — Spiri 
Brenner⸗Weizen 50—54—5 er 
50-52 Sgr. nach 
Sgr. Winterrübſen 94—96—98 bis 


Weißer Weizen 63667074 Sgr., gelber 60—63—66—68 . 
3 658 . , Nacgen 4 = 
60 6e 8 50. Sg, ale . 52 50 48. Ste — e 
60—6 1 “ 52 . e 
0 alität und Gewicht. 56—58 Sgr., Wicken 48—49 bis 
Se, Ommen 889505 
e 75 —90 nach Qualität. 
Rothe Kleeſaat 1574—16—167— 5 : . 
Allr. nach Qualität. A 17% Si, weg 16--18--19--906 


Druck von Graß. Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


773. 783. 826. 1397. 1602. 1612. 1963. 


— — ͤe— 


4 


